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Weiterentwicklung der Fachstudiengänge Mathematik, Technomathematik, Wirtschaftsmathematik 
(Studieneinstiegsphase, Grundmodule im Sommersemester, versetzte Studienverläufe, …) 
 
Der typische Studieneinstieg in den mathematischen Studiengängen sieht für alle drei Fächer im ersten 
Jahr die Grundmodule Analysis I/II sowie Lineare Algebra I/II vor, ergänzt um weitere Module:  
 

Studieneinstieg: Grundmodule Weitere Module (je nach Studiengang) 

1. Sem. WiSe Analysis I (9 LP) Lineare Algebra I (9) Grundlagen Informatik / Programmie-
rung, Nebenfach, weitere Module, Wirt-

schaftswissenschaften, … 2. Sem. SoSe Analysis II (9) Lineare Algebra II und Analytische Geometrie (9 bzw. 5) 
3. Sem. WiSe Analysis III (9 bzw. 6) … 

 
Nach Diskussionen und Überlegungen in den Gremien der Fakultät für Mathematik wird vorgeschlagen, 
im Fachstudium das Bachelorstudium auch zum Sommersemester zu starten. 
 
Die ersten Ergebnisse der Diskussionen werden im Folgenden dargestellt und z.T. um weitere Hinweise 
in Bezug auf "technische Rahmenbedingungen" (Prüfungsordnungen etc.) ergänzt. Zudem werden ei-
nige Studienverlaufsbeispiele aufgeführt, die das "Standardprogramm" und mögliche versetzte Pro-
gramme (innerhalb des bestehenden Studienprogramms) skizzieren. 
 
Wesentliche Bestandteile für einen Beginn im Sommersemester sind eine Doppelung der Linearen Al-
gebra I/II sowie ein, zwei neue Wahlpflichtmodule, die bereits relativ früh im Studium belegt werden 
können (wenig Vorkenntnisse erforderlich), aber auch später (innerhalb des Bachelorstudiums) belegt 
werden können. 
Mit einem solchen "Sommerkonzept" könnte ein Programm erstellt werden, das innerhalb der bisheri-
gen Prüfungsordnung umsetzbar ist (keine Akkreditierung etc.). Module, die mit dem Sommerprogramm 
relativ früh belegt werden können, können auch im "Normalprogramm" absolviert werden. 
 
Die Analysis-Zyklen umfassen jeweils drei Semester, so dass hier eine Doppelung des Programms je-
weils im Winter und im Sommer sehr komplex würde. Einfacher ist daher eine Doppelung der Linearen 
Algebra. 
Als Einführung ist hier auch ein Modul "Einführung in das mathematische Arbeiten" denkbar (Beweis-
techniken etc.), wie es vor einigen Jahren schon mal als Brückenkurs o.ä. angeboten wurde; ein solches 
Modul könnte für das Modul "Grundlagen des Wissenschaftlichen Arbeitens" (MAT-590) gewertet wer-
den und damit im Wahlpflichtbereich angerechnet werden. 
Im ersten Semester können auch (neue) Programmierkurse bereits belegt werden. 
Hier bzw. in frühen Semestern (vor dem Abschluss von Analysis III etc.) sind Module aus dem Wahl-
pflichtbereich denkbar, die ohne umfangreiche Vorkenntnisse auskommen. Prototyp für ein solches 
Modul ist "Diskrete Mathematik" (als "großes Modul" mit 9 LP). 
Das bisherige Modul MAT-332 (5 LP) wird dann nicht mehr angeboten:  
http://www.mathematik.tu-dortmund.de/modulhandbuch/index.php/MAT-332 
Auch ein Modul wie "Mathematische Modellbildung" (MAT-433, 9 LP) benötigt nicht zu viele Vorausset-
zungen.  
http://www.mathematik.tu-dortmund.de/modulhandbuch/index.php/MAT-433 
 
Mit einer "Doppelung" der Linearen Algebra (Lineare Algebra I zusätzlich im Sommersemester, Lineare 
Algebra II zusätzlich im Wintersemester) und dem "Programm drumherum" können verschiedene Ziel-
gruppen angesprochen werden (vgl. Beispiele): 
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(i) Studienbeginn im Sommersemester 
a. neue Studierende, die den Einstieg im Winter "verpasst" haben (z.B. durch Praktika, Work 

& Travel, Freiwilligendienst, …) 
b. neue Studierende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung zu einem anderen Zeitpunkt 

erworben haben (andere Bundesländer, internationale Studierende (Visum oder DSH-
Nachweis später), …) 

c. Studierende, die im Wintersemester ein anderes Studium begonnen haben und gemerkt 
haben, dass Mathematik viel interessanter ist o.ä. (Fachwechsel) 

d. "Frühstart" für Abiturient*innen (Schülerstudium im letzten Schulhalbjahr)  
 

(ii) Neustart im Sommersemester 
a. Studierende, die im Wintersemester nicht richtig ins Studium "reingekommen" sind (Fehl-

start) 
b. Studierende, die im Wintersemester die Studienleistung für die Lineare Algebra nicht er-

reicht haben 
c. Studierende, die die Prüfung zur Linearen Algebra nicht bestanden haben 

 
Für "Wiederholer*innen" ist ohnehin mit einem verzögerten Studium zu rechnen, so dass die Neben-
fach-Optionen (in Mathematik / Technomathematik) etwas weniger Relevanz haben. Stichpunkte zum 
Nebenfach sind ebenfalls mit aufgeführt (s.u.). 
Für Studierende, die "nur" einen Fehlstart in Analysis hatten, bietet das Programm im Sommer zumin-
dest eine gewisse Überbrückung, um im nächsten Winter erneut die Analysis zu besuchen. 
 
Module anderer Fakultäten (Import-Module, Wirtschaftswissenschaften in WiMa, Nebenfach) bleiben 
unverändert; für die Studierenden aus den Mathematik-Studiengängen ändern sich hier eher typische 
Reihenfolgen o.ä. 
 
Mögliche Veranstaltungen im Nebenfach im Sommersemester: 

§ Informatik: die Fakultät für Informatik startet mit dem Bachelorstudium Informatik im Winter 
und im Sommer; die Informatik-Grundmodule sind auch Bestandteil im Studiengang Technoma-
thematik 

o DAP 1 (Datenstrukturen, Algorithmen, Programmierung I) 
§ Wirtschaftswissenschaften: "Grundmodule" (4a, 5a) starten ohnehin im Sommer;   

damit passt der Sommerstart auch gut für den Studiengang Wirtschaftsmathematik 
o Rechnungswesen und Finanzen I (Bilanzierung, Kostenrechnung, Controlling) 
o Wirtschaftstheorie I (Mikroökonomie) 

§ Soziologie: Module sind unabhängiger voneinander und bauen nicht aufeinander auf 
o Einführung in qualitative Forschungsmethoden 
o Mikrosoziologie: Individuum und Gesellschaft 

In den natur- und ingenieurwissenschaftlichen Nebenfächern gibt es im Sommer eher keine passenden 
Module, da hier die Grundmodule stärker aufeinander aufbauen und Zyklen jeweils im Winter beginnen 
(Physik, Chemie, Statistik, Technische Mechanik (Maschinenbau), Elektrotechnik und Informations-
technik, Baumechanik (Bauingenieurwesen). 
 

Auch wenn ein Studienbeginn im Sommer nur für das Fachstudium umsetzbar ist, sollte das Lehr-
amtsstudium stets mitgedacht werden. Im Lehramt selbst ist ein formaler Sommerbeginn nicht 
möglich, da hier die Verflechtungen mit den anderen Unterrichtsfächern und den Bildungswissen-
schaften zusätzlich relevant sind. Durch eine spätere mögliche Zusammenlegung von aktuell ge-
trennten Modulen (Fach & Lehramt) könnten allerdings entsprechende Kapazitäten geschaffen 
werden, um Module in beiden Semestern regelmäßig anbieten zu können.  
Studierende aus dem Lehramtsbereich könnten aber ebenfalls "azyklische" Module belegen (z.B. 
im Wiederholungsfall) und sich dann anerkennen lassen.  
Im Lehramt GY & BK werden ebenfalls Lineare Algebra I/II und Analysis I/II belegt (1.-4. FS). 
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Die Ideen und Pläne wurden in diversen Gremien (Fakultätsrat, Studienbeirat & Kommission für Lehre 
und Studium etc.) mit allen Statusgruppen diskutiert und befürwortet, sie werden weiter ausgearbeitet, 
um im Sommersemester 2024 mit einem Pilotversuch zu starten. 
Weitere beteiligte Instanzen (Rektorat, Dezernat 4 mit Studierendensekretariat, Studienberatung 
u.v.m.) werden informiert und um Unterstützung und Mitwirkung gebeten. Die Informationen für Stu-
dieninteressierte müssen entsprechend aktualisiert werden. Datenbanken etc., die Studienmöglichkei-
ten vorstellen, müssen mit den neuen Informationen "gefüttert" werden. 
 
Die erforderlichen Änderungen der Prüfungsordnungen sollen schlank gehalten werden. 
 
§ 6 Regelstudienzeit und Studienumfang 
(4) Das Studium kann nur im Wintersemester aufgenommen werden. 
 
® (4) Das Studium kann zum Winter- und zum Sommersemester aufgenommen werden. 
 
 
Weitere Aspekte (Hinweise auf Verschiebungen im Studienverlauf, beispielhafte Studienverlaufspläne 
für einen Start im Sommer (und im Winter)) werden über weitere Informationsmaterialien und -kanäle 
(Flyer, Webseiten, Informationsveranstaltungen etc.) zur Verfügung gestellt (® auch: größere Flexibili-
tät etc.). 
 

Anregung: 
 
In den Unterlagen zum "Sommerstart" könnte auf den Winter als Idealfall hingewiesen werden. 
 
vgl. z.B. Bachelor-PO Mathematik Uni Frankfurt: 
 
Dort:  
§ 7 Studienbeginn 
Das Bachelorstudium soll in der Regel im Wintersemester aufgenommen werden. Ein Studienbe-
ginn zum Sommersemester ist möglich, allerdings können sich Verschiebungen im Studienver-
laufsplan ergeben. … 

 
 
Die zunächst angedachte Streichung von nicht mehr angewandten Regelungen oder die Korrektur von 
Tippfehlern in den Prüfungsordnungen wird nicht mit dem aktuellen Vorhaben verbunden, sondern bei 
der nächsten größeren Änderung integriert. 
 
 
Neue Module werden für die bisherige Studienstrukturen vorgesehen; das Studium an sich bleibt unverän-
dert (Qualifikationsziele etc.). 
Ggf. müssen in den Übersichten zur Studienstruktur jeweils am Ende der Prüfungsordnungen die ergänzen-
den Wahlmöglichkeiten zusätzlich aufgeführt werden (je nach Bezeichnung der neuen Module). 
 
Konkretisierungen werden über die Modulbeschreibungen vorgenommen ("Verwendbarkeit") 
 
 
Die nachfolgenden Skizzen versuchen, beispielhafte Studienverläufe sowie die begonnene Diskussion 
für ein Programm bei einem Studienstart im Sommer zusammenzufassen. 
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Mathematik 
Mathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel) – Beginn im Wintersemester 

1. Sem. (27) WiSe Analysis I (9) Lineare Algebra I (9) 

 

 Nebenfach (9) 
2. Sem. (30) SoSe 

Analysis II (9) 
Lineare Algebra II und 
Analytische Geomet-

rie (9) 

 
Nebenfach (9) Computerorientiertes 

Problemlösen (2) 
Einführung in LaTeX (1) 

3. Sem. (31) WiSe Analysis III (9) Numerik I (9) Algebra (9) Programmierkurs C/C++ (4)  
4. Sem. (32) SoSe WAHL (9) WAHL (9) Stochastik I (9) Proseminar (5)  
5. Sem. (29) WiSe WAHL (9) WAHL (9)  Bachelor- 

seminar (5) Nebenfach (6) 

6. Sem. (31) SoSe WAHL (5) WAHL (5)   
Nebenfach (6) Bachelorarbeit Mathematik (12+3) 

WAHL: Wahlpflicht-Vorlesungen Mathematik (Vertiefungsmodule) (4 V + 2 Ü / 9 LP oder 2 V + 1 Ü / 5 LP)  
Nebenfach: Physik, Chemie, Informatik, Statistik, Elektrotechnik & Informationstechnik, Technische Mechanik (Maschinenbau), Baumechanik, Wirt-
schaftswissenschaften oder Soziologie; weitere Nebenfächer (Anwendungsfach) auf Antrag möglich (z.B. Chemieingenieurwesen) (30 LP; Verteilung 
auf die Fachsemester im obigen Beispiel fiktiv (ECTS-Arithmetik) 
 
Mathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel A) – Beginn im Sommersemester 

1. Sem. (28) SoSe WAHL* (5) 
z.B. Brückenkurs / 

Wiss. Arbeiten 
Lineare Algebra I (9) 

WAHL (auch Pro-
grammierkurs o.ä.) 

(5) 

Einführung in LaTeX (1) 
Computerorientiertes 

Problemlösen (2) 
Nebenfach (6) 

2. Sem. (31) WiSe 

Analysis I (9) 
Lineare Algebra II und 
Analytische Geomet-

rie (9) 
 Programmierkurs C/ C++ 

(4) 

Nebenfach (9) 

3. Sem. (32) SoSe 
Analysis II (9) Proseminar (Lineare 

Algebra) (5) 

WAHL* (9) 
z.B. Diskrete Math.,  
Math. Modellierung, 

Optimierung 
 Nebenfach (9) 

4. Sem. (27) WiSe Analysis III (9) Algebra (9) Numerik I (9)   
5. Sem. (29) SoSe Stochastik I (9) WAHL (9) Bachelor- 

seminar (5)  Nebenfach (6) 

6. Sem. (33) WiSe WAHL (9) WAHL (9)   
 Bachelorarbeit Mathematik (12+3) 

 
Mathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel B) – Beginn im Sommersemester 

1. Sem. (26) SoSe WAHL* (9) 
z.B. Diskrete Math.,  
Math. Modellierung 

Lineare Algebra I (9) 
WAHL (auch Pro-

grammierkurs o.ä.) 
(5) 

Einführung in LaTeX (1) 
Computerorientiertes 

Problemlösen (2) 
 

2. Sem. (31) WiSe 

Analysis I (9) 
Lineare Algebra II und 
Analytische Geomet-

rie (9) 
 Programmierkurs C/ C++ 

(4) 

Nebenfach (9) 

3. Sem. (28) SoSe Analysis II (9) Proseminar (Lineare 
Algebra) (5)  WAHL (5) 

z.B. Wiss. Arbeiten Nebenfach (9) 

4. Sem. (33) WiSe Analysis III (9) Algebra (9) Numerik I (9)  Nebenfach (6) 
5. Sem. (29) SoSe Stochastik I (9) WAHL (9) Bachelor- 

seminar (5)  Nebenfach (6) 

6. Sem. (33) WiSe WAHL (9) WAHL (9)   
 Bachelorarbeit Mathematik (12+3) 

 
Mathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel C: NF Physik "groß") – Beginn im Sommersemester 

1. Sem. (26) SoSe WAHL* (9) 
z.B. Diskrete Math.,  
Math. Modellierung 

Lineare Algebra I (9) 
WAHL (auch Pro-

grammierkurs o.ä.) 
(5) 

Einführung in LaTeX (1) 
Computerorientiertes 

Problemlösen (2) 
 

2. Sem. (33) WiSe 

Analysis I (9) 
Lineare Algebra II und 
Analytische Geomet-

rie (9) 
 

 

Nebenfach 
(15): Physik 1 

3. Sem. (28) SoSe Analysis II (9)   Programmierkurs C/ C++ 
(4) 

Nebenfach 
(15): Physik 2 

4. Sem. (32) WiSe Analysis III (9) Algebra (9) Numerik I (9) WAHL (5) 
z.B. Wiss. Arbeiten  

5. Sem. (32) SoSe Stochastik I (9) WAHL (9) WAHL (9) Proseminar (Lineare Al-
gebra) (5)  

6. Sem. (29) WiSe WAHL (9)   Bachelor- 
seminar (5)  

Bachelorarbeit Mathematik (12+3) 
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Technomathematik 
Technomathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel) – Beginn im Wintersemester 

1. Sem. (31) WiSe Analysis I (9) Lineare Al-
gebra I (9) 
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 Datenstrukturen, Algorith-
men, Programmierung I (12) 

2. Sem. (31) SoSe 

Analysis II (9) 

Lineare Al-
gebra II und 
Analytische 
Geometrie 

(9) 

 
Datenstrukturen, Algorith-

men, Programmierung IIa (9) 
Computerorientiertes 

Problemlösen (2) 
Einführung in LaTeX (1) 

3. Sem. (30) WiSe Analysis III (9) Numerik I 
(9)  Programmierkurs C/C++ (4) Nebenfach (8) 

4. Sem. (31) SoSe Optimierung (9) Numerik II 
(9)  Proseminar / Seminar 

Techno (5) Nebenfach (8) 

5. Sem. (30) WiSe 

WAHL (9) 

WAHL  
Ma-

the/Techno 
(9) 

 Studienprojekt Modellbil-
dung und Simulation (5) Nebenfach (7) 

6. Sem. (27) SoSe WAHL (5)  
Nebenfach (7) Bachelorarbeit Mathematik (12+3) 

WAHL: Wahlpflicht-Vorlesungen Mathematik (Vertiefungsmodule) (4 V + 2 Ü / 9 LP oder  
2 V + 1 Ü / 5 LP) oder in mathematikaffinen Fächern (Informatik/ Nebenfach, ® Wahl Mathe/Techno) 
Nebenfach: Physik, Chemie, Elektrotechnik & Informationstechnik, Technische Mechanik (Maschinenbau), Baumechanik; weitere naturwissenschaft-
liche oder technische Nebenfächer auf Antrag möglich (z.B. Chemieingenieurwesen); im Masterstudium auch Nebenfach Informatik 
 
Technomathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel A) – Beginn im Sommersemester 

1. Sem. (31) SoSe WAHL* (9) 
z.B. Diskrete Math.,  
Math. Modellierung 

Lineare Al-
gebra I (9) 
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)  Datenstrukturen, Algorith-
men, Programmierung I (12) 

2. Sem. (31) WiSe 

Analysis I (9) 

Lineare Al-
gebra II und 
Analytische 
Geometrie 

(9) 
Programmierkurs C/ C++ 

(4) 

Nebenfach (8) 

3. Sem. (29) SoSe 

Analysis II (9)   
Einführung in LaTeX (1) 
Computerorientiertes 

Problemlösen (2) 

Datenstruk-
turen, Algo-

rithmen, Pro-
grammie-
rung IIa (9) 

Nebenfach 
(8) 

4. Sem. (30) WiSe Analysis III (9) Numerik I 
(9)  Proseminar / Seminar 

Techno (5) Nebenfach (7) 

5. Sem. (30) SoSe Optimierung (9) Numerik II 
(9)  Studienprojekt Modellbil-

dung und Simulation (5) Nebenfach (7) 

6. Sem. (29) WiSe WAHL (5)   WAHL  
Mathe/Techno (9)  

Bachelorarbeit Mathematik (12+3) 
 
Technomathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel B) – Beginn im Sommersemester 

1. Sem. (27) SoSe  Lineare Al-
gebra I (9) 
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WAHL (auch Programmier-
kurs o.ä.) (5) 

Datenstrukturen, Algorith-
men, Programmierung I (12) 

2. Sem. (31) WiSe 

Analysis I (9) 

Lineare Al-
gebra II und 
Analytische 
Geometrie 

(9) 
Programmierkurs C/ C++ 

(4) 

Nebenfach (8) 

3. Sem. (29) SoSe 

Analysis II (9)   
Einführung in LaTeX (1) 
Computerorientiertes 

Problemlösen (2) 

Datenstruk-
turen, Algo-

rithmen, Pro-
grammie-
rung IIa (9) 

Nebenfach 
(8) 

4. Sem. (30) WiSe Analysis III (9) Numerik I 
(9)  Proseminar / Seminar 

Techno (5) Nebenfach (7) 

5. Sem. (30) SoSe Optimierung (9) Numerik II 
(9)  Studienprojekt Modellbil-

dung und Simulation (5) Nebenfach (7) 

6. Sem. (33) WiSe WAHL (9)   WAHL  
Mathe/Techno (9)  

Bachelorarbeit Mathematik (12+3) 
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Wirtschaftsmathematik 
Wirtschaftsmathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel) – Beginn im Wintersemester 

1. Sem. (27) WiSe 

Analysis I (9) Lineare Algebra I (9) 

Einführung in die 
Informatik für WiMa 

(JAVA) (8)  
Einführung  
in LaTeX (1) 

2. Sem. (31) SoSe 

Analysis II (9) Lineare Algebra II 
(5) 

Computerorientier-
tes Problemlösen 

(2) 

Rechnungswesen 
u. Finanzen I (7,5): 

Bilanzierung, 
Kostenrechnung 
und Controlling 

Wirtschaftstheo-
rie I (7,5): 

Mikroökonomie 

3. Sem. (30) WiSe 
Themen der Analy-

sis für WiMa (6) Numerik I (9)  

Rechnungswesen 
u. Finanzen II 

(7,5): Investition 
und Finanzierung 

Wirtschaftstheo-
rie II (7,5): 

Makroökonomie 

4. Sem. (30,5) SoSe Stochastik I (9) Optimierung (9) WiMa-Seminar Ma-
thematik (5) 

BWL/VWL-Vertief. 
(7,5)  

5. Sem. (29) WiSe WAHL (9) WAHL Anwendung 
(5)  BWL/VWL-Vertie-

fung (7,5) 
BWL/VWL-Vertie-

fung (7,5) 
6. Sem. (32,5) SoSe 

  
Wahl MWI (5):  

Mathe-Wiwi-Infor-
matik 

WiMa-Sem. Wirt-
schaftswiss. (5) 

BWL/VWL-Vertief. 
(7,5) 

Bachelorarbeit Mathematik oder Wiwi (12+3) 
WAHL: eine Vertiefung in Mathematik (4 V + 2 Ü) oder Algebra oder Wirtschaftsinformatik 
WAHL Anwendung: Angewandte Stochastik oder Praxis der Optimierung 
BWL/VWL-Vertiefung: Wahlpflicht-Modul in Wirtschaftswissenschaften 
WAHL MWI: Wahlveranstaltung aus Mathe oder Wiwi (VWL-Seminar) oder Informatik 
 
Wirtschaftsmathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel A) – Beginn im Sommersemester 

1. Sem. (27) SoSe  Lineare Algebra I (9) Einführung  
in LaTeX (1) 

Computerorientier-
tes Problemlösen (2) 

Rechnungswesen 
u. Finanzen I (7,5): 

Bilanzierung, 
Kostenrechnung 
und Controlling 

Wirtschaftstheo-
rie I (7,5): 

Mikroökonomie 

2. Sem. (29,5) WiSe 
Analysis I (9) Lineare Algebra II 

(5) 

Einführung in die 
Informatik für WiMa 

(JAVA) (8) 
 

Wirtschaftstheo-
rie II (7,5): 

Makroökonomie 
3. Sem. (33) SoSe Analysis II (9) Optimierung (9)  BWL/VWL-Vertief. 

(7,5) 
BWL/VWL-Vertie-

fung (7,5) 
4. Sem. (30) WiSe 

Themen der Analy-
sis für WiMa (6) Numerik I (9)  

Rechnungswesen 
u. Finanzen II 

(7,5): Investition 
und Finanzierung 

BWL/VWL-Vertief. 
(7,5) 

5. Sem. (29) SoSe 
Stochastik I (9) WAHL Anwendung 

(5) 
WiMa-Seminar Ma-

thematik (5) 

Wahl MWI (5):  
Mathe-Wiwi-In-

formatik 

WiMa-Sem. Wirt-
schaftswiss. (5) 

6. Sem. (31,5) WiSe WAHL (9)   BWL/VWL-Vertie-
fung (7,5)  

Bachelorarbeit Mathematik oder Wiwi (12+3) 
 
Wirtschaftsmathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel B) – Beginn im Sommersemester 

1. Sem. (27) SoSe  Lineare Algebra I (9) Einführung  
in LaTeX (1) 

Computerorientier-
tes Problemlösen (2) 

Rechnungswesen 
u. Finanzen I (7,5): 

Bilanzierung, 
Kostenrechnung 
und Controlling 

Wirtschaftstheo-
rie I (7,5): 

Mikroökonomie 

2. Sem. (29,5) WiSe 

Analysis I (9) Lineare Algebra II 
(5) 

Einführung in die 
Informatik für WiMa 

(JAVA) (8) 

Rechnungswesen 
u. Finanzen II 

(7,5): Investition 
und Finanzierung 

 

3. Sem. (33) SoSe Analysis II (9) Optimierung (9)  BWL/VWL-Vertief. 
(7,5) 

BWL/VWL-Vertie-
fung (7,5) 

4. Sem. (30) WiSe Themen der Analy-
sis für WiMa (6) Numerik I (9)  BWL/VWL-Vertief. 

(7,5) 

Wirtschaftstheo-
rie II (7,5): 

Makroökonomie 
5. Sem. (28) SoSe Stochastik I (9) WAHL (9) WiMa-Seminar Ma-

thematik (5)  WiMa-Sem. Wirt-
schaftswiss. (5) 

6. Sem. (32,5) WiSe 
 WAHL Anwendung 

(5) 

Wahl MWI (5):  
Mathe-Wiwi-Infor-

matik 

BWL/VWL-Vertie-
fung (7,5)  

Bachelorarbeit Mathematik oder Wiwi (12+3) 
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Wirtschaftsmathematik – Studienverlauf im Bachelorstudium (Beispiel C) – Beginn im Sommersemester 
1. Sem. (27) SoSe  Lineare Algebra I (9) Einführung  

in LaTeX (1) 
Computerorientier-

tes Problemlösen (2) 

Rechnungswesen 
u. Finanzen I (7,5): 

Bilanzierung, 
Kostenrechnung 
und Controlling 

Wirtschaftstheo-
rie I (7,5): 

Mikroökonomie 

2. Sem. (29) WiSe 

Analysis I (9) Lineare Algebra II 
(5)  

Rechnungswesen 
u. Finanzen II 

(7,5): Investition 
und Finanzierung 

Wirtschaftstheo-
rie II (7,5): 

Makroökonomie 

3. Sem. (33) SoSe Analysis II (9) Optimierung (9)  BWL/VWL-Vertief. 
(7,5) 

BWL/VWL-Vertie-
fung (7,5) 

4. Sem. (29,5) WiSe Themen der Analy-
sis für WiMa (6) Numerik I (9) 

Einführung in die 
Informatik für WiMa 

(JAVA) (8) 

BWL/VWL-Vertief. 
(7,5)  

5. Sem. (30,5) SoSe Stochastik I (9) WAHL (9) WiMa-Seminar Ma-
thematik (5)  BWL/VWL-Vertie-

fung (7,5) 
6. Sem. (30) WiSe 

 WAHL Anwendung 
(5) 

Wahl MWI (5):  
Mathe-Wiwi-Infor-

matik 

WiMa-Sem. Wirt-
schaftswiss. (5)  

Bachelorarbeit Mathematik oder Wiwi (12+3) 
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Typisches Angebot mit dem neuen Programm (Auswahl) 
 Wintersemester Sommersemester 
Lineare Algebra § Lineare Algebra I (Fach) 

§ Lineare Algebra I (Lehramt) 
§ Lineare Algebra II * 
mittelfristig denkbar: Fach und Lehramt jeweils 

kombiniert (im Pilotversuch "gedoppelt") 

§ Lineare Algebra II (Fach; WiMa nur halb) 
§ Lineare Algebra II (Lehramt) 
§ Lineare Algebra I * 
mittelfristig denkbar: Fach und Lehramt jeweils 

kombiniert (im Pilotversuch "gedoppelt") 
Analysis § Analysis I (Fach) 

§ Analysis I (Lehramt) 
§ Analysis II (Fach) 
§ Analysis II (Lehramt) 

 § Analysis III (M, TM) 
§ Themen der Analysis für WiMa (3+2) 
§ Analysis III (GY) 

§ Einführung in das Mathematische Arbeiten 
(Brückenkurs) (2+1) 

§ WPF mit weniger Vorkenntnissen (2+1 / 4+2): 
Diskrete Mathematik, 
Mathematisches Modellieren, … 

Numerik § Numerik I § Numerik II 
Algebra, Geometrie § Algebra / Algebra und Zahlentheorie § Algebra II 

§ Geometrie (Lehramt) 
Stochastik § Stochastik II 

§ Angewandte Stochastik (2+1) 
§ Stochastik I 

Optimierung § Nichtlineare Optimierung 
§ Diskrete Optimierung 

§ Optimierung 
§ Praxis der Optimierung:  

je nach Bedarf im Sommer oder Winter 
Programmierkurse § C++ (2 Wochen) – Februar/März 

§ LaTeX 
§ … (z.B. Python) 

§ Computerorientiertes Problemlösen  
(MatLab) (1 Woche plus Ü) – September 

§ LaTeX, … 
Proseminare,  
Seminare Lehramt 

§ PS Lineare Algebra I/II Lehramt 
§ PS Analysis I/II Lehramt 
§ PS Lineare Algebra I/II Fach 
§ PS / Seminar Numerik 
§ Seminar Stochastik Lehramt 
§ Seminar Geometrie Lehramt 

§ PS Lineare Algebra I/II Lehramt 
§ PS Analysis I/II Lehramt 
§ (PS Lineare Algebra I/II Fach) 
§ PS Analysis III Fach 
§ PS / Seminar Numerik 
§ Seminar Analysis III Lehramt 
§ Seminar Algebra Lehramt 

Bachelorseminare, 
Wahlpflicht, … 

§ Bachelorseminare M, TM, WM 
§ MAT-3xx bis MAT-4xx, … 

§ Bachelorseminare M, TM, WM 
§ MAT-3xx bis MAT-4xx, … 

 
Folgende Aspekte und Themen können weiter diskutiert werden: 

§ Ein möglicher Studienbeginn im Sommer kann diverse Zielgruppen ansprechen und erreichen 
(s.o.). 

§ Die Idee, die beiden Grundvorlesungen (Lineare Algebra, Analysis) versetzt zu starten, kann ei-
nen sanfteren Einstieg ins Studium darstellen. Diese Idee könnte auch unabhängig von einem 
Sommer-Beginn weiter verfolgt werden. 

§ Eine mögliche Zusammenlegung der beiden Zyklen Lineare Algebra (Fach, Lehramt) zieht diverse 
praktische Probleme mit sich: im Lehramt fehlen Themen aus der Analysis (findet nicht parallel 
statt), so dass die Inhalte insbesondere in der Linearen Algebra II angepasst werden; in Wirt-
schaftsmathematik wird nur eine "halbe" Lineare Algebra II belegt. Daher ist es besser - zumin-
dest im Pilotprojekt -, drei Mal pro Jahr zu lesen (zweifacher Start im Winter + Start im Sommer). 

§ Die aktuelle Betreuungssituation (Anzahl Dozent*innen vs. Anzahl Studierende) lässt es gut zu, 
versuchsweise die Vorlesungen Lineare Algebra I/II zumindest einmalig zusätzlich anzubieten 
(Sommer 2024 und Winter 2024/2025), um damit einerseits Erfahrungen zu sammeln, aber an-
dererseits die bisherigen Module (Fach und Lehramt) in gewohnter Form durchzuführen und 
nicht an ein "gemischtes Publikum" o.ä. anpassen zu müssen. 

§ Der zusätzliche Zyklus "Lineare Algebra" wird den Wahlpflichtbereich (Bachelor-Vertiefungen, 
Master-Grundmodule und Master-Vertiefungen, Seminare) nur unwesentlich einschränken. 

§ Als "Zusatzmodule", die auch für Studierende im "Normalprogramm" im Wahlpflichtbereich be-
legt werden können, sind etwa Diskrete Mathematik und Modellierung denkbar, so dass auch im 
ersten Semester / Sommersemester ein Programm mit ca. 30 LP angeboten werden könnte (Li-
neare Algebra, Zusatzmodul, Nebenfach, Programmierkurse). 
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§ Das neue Modul "Diskrete Mathematik" (9 LP) soll so angeboten werden, dass es nur im Ba-
chelorstudium wählbar ist.  
In Mathematik und Technomathematik kann das neue Modul als Wahlpflichtmodul wie andere 
Module MAT-3xx, MAT-4xx eingebracht werden; in Wirtschaftsmathematik kann das Modul in-
nerhalb des MWI-Moduls (5 LP) eingebracht werden. 

 
Weitere Punkte (noch nicht abschließend diskutiert bzw. erst mittelfristig relevant): 

§ Mischung Fach & Lehramt: in Lineare Algebra II sind drei verschiedene Prüfungen erforderlich: 
M, TM: Klausur, 
WM: Klausur über die halbe Vorlesung, 
GY, BK: mündliche Prüfung 

§ in Lineare Algebra I & II werden dann jeweils 4 Prüfungen pro Jahr angeboten 

§ ® Vorschlag / Idee, um auch Studierende erreichen zu können, die eher Startprobleme in Ana-
lysis hatten oder die einen Quereinstieg / Wechsel vornehmen:  
in Analysis I & II jeweils noch einen dritten Prüfungsversuch "azyklisch" anbieten für Wiederho-
ler*innen, Quereinsteiger*innen etc. (ggf. mit der zusätzlichen Möglichkeit, im "falschen" Se-
mester noch die Studienleistung zu erwerben (nur Übungen / Testate, ohne Vorlesung))   
® Analysis I:   Klausur  Anfang Februar,  Ende März,   Ende August, 
Analysis II (Fach):  Klausur  Mitte Juli,   Ende September,  Mitte März, 
Analysis II (GY, BK):  mündliche Prüfungen im Juli,  September,   März 

 

o 


